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St. <5 alien. Beilage 511 ZZr. 6 der Bd?wei$er ^rattert5Reitling. 8. ^ebruar 1891.

Bnv Traurnfrtujc in «der
©du <2L XübBtft.

(gortfeßung.)

m fpöteren äJiiüetatter finb bie grauen in
üPerfdjüffiger Stitgnfjt öorfjanbcn, fie finben
itidjt alte Llnterfunft unb SSerforgintg in
ber gamilie unb jinb gezwungen, außerhalb

berfetben einen ©rtoerb gu fudjeit. gm §aufe
fetbft tourbe gteidjfattä bon ben grauen fieijjig ge»

arbeitet; fdjon bag fritCje SJÎitteXnttcr geigt unê eine

nidjt unbebeutenbe toeibiidie $(}ätig!eit. biätjen unb

©ginnen unb atte toeibtieije ©anbarbeit mußten bie

grauen bon früher gugenö an lernen. $cifpet,
©epeere, Sîod'eit unb ©ginbet gehörten in jebes grauen»
gemadj, audj bie Stabetbüdjfe burfte nidjt fefglen.

©tfjeeren, and einem ©tuet in gornt nnferer ©c£)afë=

fdjeerert gebitbet, toerbeit fogar auf ben ©rabftemett
bon grauen cingrabirt. ©ie ©ödjter ber ritterlichen
gamitten toareit berutjmt toegen iXjrer funftreietjen
Arbeiten. $a bie ©toffe gu ben gewöhnlichen jbauê»
ïïeibern im Jpaufe fetbft angefertigt würben, tourbe
bie toeibtidje ©tenerfdjaft mit gtadjêbereiten, ©pin»
neu, Söebeit bcfdjäftigt. Kriegsgefangene grauen
tjatten befonberg biefe niebere Strbeit gu Herrichten,
unb man richtete für fie gerabegu SBerfftätten ein.
©ie ebfen ©amen unb bie jungen SDläbdjen, bie and)

an ben Jpof cgefcfjicft tonrben, bort feine Sitte gu
lernen unb fidj in jeber .vünjid)t gu berbotlfommnen,
befdjöftigten fid) nicht mit biefeit gewöhnlichen Str»

beiteu. ©ie fertigten aber bie Kleiber für bie dJlän-

iter, auch für fettift, unb bergierten biefetben mit
Sorten unb ©betfteinen. ®a§ SBeben felbft galt at§
nicht für eine? freien dRanneê ober einer freien grau
toitrbig, aber bag Schweibern ftanb audj ber horîj»

geborenen ©ame toopt an. Später werben audj
©amenfdjneiber unb ©djrteibermcifter erwähnt, toatjr=
fdjeintich Weit bie §erftettnng eilte? fßradjtgetoanbeS
boch eine mehr als gewöhnliche <55cfcl;icftiet)feit er»

forberte. — ©ftinuen bott gtadjS unb ettoag ©eibe
War ben grauen eine gewohnte Strbeit ; ba§ Spinnen
bon SBotte überliefen fie bagegen ben ©ieufiteuteu.
©a? SSeben ber Sorten, ©urtet, Kopfpußjadjen,
Jpaubcn, ©ürtcttafdjen Würbe gleichfalls bott ben

grauen unb ihren Sftäbcfjen gern betrieben. ©er
meiften Setiebtljcit erfreute fidj jebodj bie ©ticlfunft.
Stm 9tahmen ftieften fie ba mit bunten ©eibem ober

Seinenfäbeu SBanbtcppidje, 'Xifcfjtücljer, ÜDXehgetoän»

ber für bie hßriefter, 2lttar=2(utepenbieu für bie Kirche
unb Slehutidje». ®ic SKufter würben ihnen bor»

gcgeidjnet unb mit feltener ©efdjidtichfeit Wußten fie

Ornamente, mettfchlidje ©eftalten, ©tjiere after Strt
mit funftreidjer Diabet gu fipiren. — S3erütjmt ift
bie ©apifferie be Sapeitp, ein SEBerf, Welches ber

©emaljttn SBitfjetm? beS ©robererS, äKatfjilbe, gu»

gefchrieben wirb. Stuf einem 71 SReter langen,
etwa 50 Zentimeter breiten ßeintoaubftreifen ift mit
bunten SöoIIenfäben bie ©efcEjiclgte ber Sroberung
©ngtanbS geftieft. SefonbcrS merfwürbig ift audj
baS 1031 ber Kirche gu ©tuhttoeifjeuburg bon ber
Königin ©ifefa üerehrte äReßgetoaitb, baS jetjt gu
ben uugarifchen ScichSinfiguien gehört, gumnt ba
eine gtoeite aitS feinem SpffuSftoffe pergeftetlte (£a=

fula, bie jetd in bem Senebiftiuerftifte iUcartiuSberg
bei 9îaab bewahrt wirb, toatjrfdjeinlidj atS Shortage
für bie ©tiderei gebieut hat. Stuf bem SpffuS fittb
ttämlid) bie an bent Dfener fßradjtgetoanbe geftietten
giguren mit garbett aufgematt. ©ie SBanbteppidge
bon Ouebtinburg unb Oatberftabt auS betn 13. unb
13. gafjrljuubert fittb gewebt.

©ie grauen uerftanbeu bamatS auch etwa? boit
ber ipeilfunft, fie wußten bie SBititben gu üerbinben
unb gu heilen. Sie betjanbettett Wahrfcheiutid) auch
innere Kranft)eitcn unb ertoiefett fidj befonberS tüchtig
atS Kranienpftegerinne.it. SBirbürfen bon ben grauen
jener Seit übrigens nidjt bergeffen, bafj fie ben 9Kän=

item au Sitbung überlegen Waren, fotoeit wenigftenS
bie ritterlichen grauen in grage lauten, gut @egen=

fait gu ben Knaben genoffen bie iDMbdjett einen fetjr
forgfältigen Unterricht. Sei ben Oftgothen g. S.
war bie Slnfidjt borfjerrfdjenb, bafj bie ©etehrfam-
leit ben männlichen ©inn beeinträchtige, ©ie gotf)i=
fdjen ißatrioten Waren befjfjatb beftrebt, bon ber männ=
tidEjen gugenb bie romifclje Sitbung fern gu hatten.

©ie gotge War, ba§ bie ljöhere fleiftige Segabung
in jener geit auf ber Seite ber grauen fidj geigte,

toäljrenb bie SJcäitner fidj burdj eine unbänbige Kraft
auSgeichnetcu. ©er ©tanbpunlt ber Oftgottjcn Würbe
eine tauge bßeriobe pinburdj bon ben nadjfotgenben
Sötlerit gettjcitt. Stocfj im Seitatter ber Citoneu
würben bie SJtänner fa ft auSfdjtiefdidj im 2Baffen=

fjattbWer! ergogen unb bom öffentlichen Keben böttig
in Stnfprud) genommen, ©ie wiffeitfcf;aftlicE)e Sfjä*
tigleit War beinahe gteidjbebeutenb mit einer fperab=

feijung ber ©tanbeSetjre. ©ie üornehmen grauen
bagegen, Welche bennittetnb gwifdjen ben ©eifttidjen
unb ben Kaien fianben, geicfjneten fidj, bon ihrer
ftiften 1 j u rücl g e g o g e n h e i t begünftigt, uidjt fetten burdj
eine gelehrte ©djutbitbung aus unb überragten faft
burchgetjenbS bie tKänner au geiftiger Sitbung. ®a=
bei blieb bie Pflege ber SeibeSübungen bei ben Wat>=

then nicht gurüd; fdjtoimmett, reiten unb felbft ein

©treitro^ tummeln, lernten ritterliche SJÎabchen.

gn ber ißeriobe beS SürgerftjumS üeränbern fiel)

bie Sertjättniffe infofern, atS bie ©eifteSbitbung bor=

gügtidj an bie SJMmtertoett überging, toätjrenb bie

Sitbung ber grauen, ihrem h'iuStictjeu SBirlen cut-
fpredjenb, metjr gurüdtrat. Sitte SitbungSanftatten
Waren für bie Scanner errichtet, toäljrenb eS für bie

grauen feine eittgige Igölgere SitbungSanftatt gab.

©te gotge liegt auf ber fjanb ; bie grauenbitbung
muhte hinter berjenigen ber Slänner Weit gurücf=

bleiben, gunt ©fwü böttig berfümmertt.
©iefe gefdjidjttidjen ©tjatfadjeu lehren, bap bie

grauen je uadj bent Stahe beS ifjuett gu ®h£i' tU£>-"5

bettbett Unterrichts audj geiftig gebitbet feilt Werben.

®aS heutige geringere Stiffen ber grauen fann atfo
nicht atS eilt geiftigeS Unbermögen berfetbeu aufge»

faht Werben, ©ingetne ©elefjrte fjaben fiel) barin
gefafteit, ben grauen eine natürliche, geringere gei=

ftige Scfätjigung guguertenneit, Wobei fie fidj barauf
ftütgen, bafj grauen eilt fteinereS ©etjirn atS

bie Stänner bejahen, gm Serfjöttnih jur ©röpe beS

Weiblichen Körpers ift aber baS ©eljirtt ber grauen
fogar groper, atS baSjenige eines StanneS. ©oep
baS ift eine nebenfädjticfje grage ; bie ©efliehte gibt
unS, Wie wir gefepen, eine berebte Stntwort auf bie

heutige Streitfrage, ©urcfj biete gatjrtjunberte ljtn=
bttreh finb bie grauen bott atler fjö^eren geiftigeu
Sitbung auSgefdjtoffeit geWefen; fie traben feine ge=

meinfame Sitbung mit beit Stännern erhalten. Kann
man fidj ba Wunbern, Wenn fie heute im Sldgemeinett
geringere geiftige Keiftungen, atS bie Stänner auf»

Weifen (gortfeigutig folgt.)

HbixortUPttr tiobaitlteti.
Sanftmuth ift baS febönfte Keiinscicpen beS Söetfen,

beS Uebertcgcnen; fie ift eine ber Iiebticf)ften Stülpen ber

©eetentiopeit unb ©eetengröpe. ®ie roapre Sanftmutp
ift gelöffelter, freuttblicper, mtlber (Srnft, ber bem Stnbern
untniOfürlicp eine äpnticpe ©eetenftimmung gebietet ober
einftöfjt.

Hintes uirm ©üdpmtarfti
gut' fteipipe .Öäuöc. Einleitung unb SKufter gum Qu»

fcpueibeit unb Stnfertigen öon Setb» unb Settmäf^e.
Son S op pic Gspntitger unb gulie Sup, Sep»
rerinnen ber grauenarbeitbfd)ule in Speitbronn. *8er=

tag Don Dîobert Sup in Stuttgart,
giiv fleißige Aprtttbe. 11. ©peit. Slnteitung unb SKufter

gum Stnfertigen Bon ÎSâfcpe uitb Ktcibmtg für Sinber
non 1—5 gapren. Ston benfetben .ÇerauSgeberinneit
unb im felbcn Stellage erfcpetnenb.
®en III. ®peit btefcS pitbfcpen SSerfeS: Slnteitung

unb SRufter gutn Stnfertigen boit Säfcpe unb Steibung
für Kittbcc bon 6—12 gapreit, paben mir bereit« in einer
früpern Summer unferen freunbticlien Sefertnuen borge»
füprt. ®aö gange, nun in brei ®pctlen Bor uns liegenbe
Doltftänbige SBert, in fepönen, fotiben Kartonmappen, bietet
nebft ben fepr teiept oerftanbiiepen Einleitungen gitr §er»
ftettung ber einzelnen ©egenftäubc eine reiepe Sammlung
Don gefälligen unb praftifcpeit Sîuftern, mie bie fteipige
graneupan'b jene fiep nur münfcpeit mag. ®ie eingelnen
Stuftet müffett niept erft naepgefuept unb gufammengeftettt
werben, fonbent eS finb biefetben in natürlicher ©röpe
au§ gäpem fßapier auSgefcpnitten, fo bap auep bie un»
geübte grau fogletcp eine richtige Iteberficpt gewinnt unb
bie Stuftet, lote fie finb, bem ©toffe auflegen, benfetben
mögtid)ft Bortpeitpaft eintpeiten unb mit größter ©idjer»
peit gufdjnetbcn t'ann. ®ie gitfammengepörenben Stufter
finb unter fotibem gebrueftem SBanb Bereinigt, fo baè fie
für fpäteren ©ebraudj immer mieber georbnet gut öanb
finb. ®er fßreiä einer jeben ber brei Sammlungen be=

trägt HoS Stf. 3. 50. ©ang befoitbere® gntereffe bürfte
ba? gefamtnte SBerf ba beanfprudjen, mo bie fteipigen

Järinbe ber SSegüterten fiep ber Sebräugten gerne an»
nepmett, Wo für eine geplagte çausmutter unb beren
Kinber Kleiber unb SBäfcpegegenftänbe pergeftettt Werben,
ober Wo gu bem gefepenften Stoff baS paffenbe Stuftet
(bem Originale naepgefepnitten) roitt mitgegeben Werben.
SBir finb übergeugt, mit biefem öinweis maneper unferer
Seferinnen einen ®ienft gu ertoetfen unb bauernbe greube
gu ntaepen.

ü.'

grau ^efene in A. Segen Sie mit Karbol ge»
tränfte Sappen auf ben Soben gpreS Setter?. ®en Statten

ift btefer ©erud) pöpft unangenepttt, fo baß fie ben Setter
rnfcp Dertaffen. .fiernap müffen bie Söper unb ©ange
gugemauert ober mit farbotgeträuften Sappen Berftopft
werben.

grt. it. in dßenn gpnen nipt fpriftlip pe»
nügenb unb anftänbig begaptte Strbeit gugefipert Wirb,
fo ift ber Sauf einer Stafpine nipt ratpfam. ©? fei
benn, bap ©ie ftp anberweitig fpon ber Strbeit Derfipert
paben au? bem Sretfe Bon SterWanbten, fBefannten unb
greunben. SBenn ©ie felbft ber Strbeit napgepen unb
jetbe aup felbft Wieber bertragen muffen, fo rentirt bei
ber gpnen nop bletbenben furgett Strbeit?geit bie Sin»

fpaffung einer Stafpine nipt. Sßir tonnten gpnen bie?
mit SBcifpieten belegen. SBenn aup bie nbtpigen gtid»
arbeiten mit ber Stricfmafpine ausgeführt werben fßnn»
ten, fo Würbe bie Stnfpaffnng fip eper topnen. ®ap je|t
gur ©iunbe biefe? jjiet nop nipt erreipt ift, moden mtr
ben alten SJtütterpcit unb al? ,Ç>au?berbienft auf? Striefen
angewiesenen armen grauen bop rept gerne gönnen.
SBa? fotlen benn biefe Striaen tpun, wenn bie unerbitt»
tipe Sonfurrentin „Stafpine" ipnen aup nod) ben Strict»
unb gticlftrumpf wegnimmt?

gr. At- i« <5. 3hre Sl'a8e tanlT alt biefer ©telte
nipt eingepenb beantwortet werben, ba? paben ©ie fip
bop wopl felbft aup gejagt. ©? liegen aber eine fotpe
Stenge brieftiper SSerpfliptungen bei un? Bor, bafj mtr
un? taunt burpavbeiteit tonnen. Stm guten Sßitfen, gpneit
gu entfprepen, feptt e? nipt, aber bie Qeit will nipt
reipen. ©tnent Statpe Dorgängig, müßten bie befpropeneu
Sterpättniffe un? nop mepr ttar gelegt Werbên. ©in
münbtipe? Stuéfprepen märe mopt ba? Sürgefte unb
©infapfte. SBir motten barüBer gerne gpre Steinung
pören.

pifpegicrtgc flutter in <35 Sie fragen un? an,
ob e? nipt angegeigt wäre, in einem beftimmten Sitter
atte Sinber mit'Sop'jper Spmppe gu impfen, um je nap
ber eintretenben ober au?btetbenben ffteattion un? ttar
gu werben, ob unfere Siebtinge fpwinbfüptiger Strt feien,
ober ob wir fie at? gefunb Betrapten bürfen.

®a? mag nun eine jebe Stutter mit iprern Sinbe
palten, mie fie Witt. ©? ift bie? jeber ©ingetnen eigene
Sape. SBir unferfeit? aber mßpten ben Spteier ber gu»
fünft für unfere Sinber lieber nipt gelüftet fepen, aup
bann nipt, wenn e§ ber SBiffcnfpaft gelingen fottte, für
jebe? menfptipe Seiben ein untrügtipe? ®iagnoftifon gu
entbectcn unb gur fiperen Stnwenbnng git bringen. ®ie
SBiffcnfpaft ber Stütter, bie 'Vorbeugung, ftept un? pßper
at? biejenige ber Stebigin. gnbem wir bie ©patfape feft»

patten, ba| bie ©efunbpeit be? Werbenben Siitbe? gum
grojjen ©peit ba? fftrobutt ber miittertipen Ginfipt iff,
werben wir alte? untertaffen, Wa? btefelbe beeinträptigen
unb fpabigen tonnte,. fo wie wir alle? tpun werben, um
fie gu peben unb gu fßrbern.

©ine Stutter, bie trop atler jpwierigen SSerpättmjjc
unb itnabwenbbareu fplitnmen ©inftüffe ipre Sinber gu
törpertip unb geiftig gefunben, fräftigen Stenfcpen peran»
giepen fann, fo baß fie ben Kampf um? ©afein jelbftän»
big unb eprenpaft gu Beffepctt Bermögen, pat bie pöpfte
SBiffcnfpaft in bie ißrari« umgefeßt. ®ie fptipte, unge»
leprte grau will unb fann fip ba fein ttrtpeit ertauben,
Wo bie gierben ber ©eleprfamfeit unb be? Stiffen? fip
fiber benfetben fßuntt in entgegengefepter Stetnung gegen»
über ftepen, fonbern fie wenbet ipre Botte Stufmerffamteit
unb Sraft an ba?, wa? fie erfaffett unb berftepen fann
— an ipre Stufgabe unb natürliche SSeftimmung. Unb
beuten wir ja felbft nipt Hein ltttb gering bon biefer.
®enn bie Storbeuguitg allein, nap allen Stiptungen grunb»
fäptip unb forgfältig burpgefüprt, Bermöpte bie Kraut»
peit Böttig au? ber SBctt gu fpaffen. ®ie §eitfunbe ba»

gegen bebarf ffef? ber gefunbpeitlicpen Störung, ber Kranf»
peit, um tpätig gu fein, fiep fortwäprenb entwictetn gu
tonnen. Stipt ber ipeiitunbe gepört atfo bie gutunft, fon»
bem ber nap alten Stiptungen forgfältig unb gewiffett»
paft burcpgefiiprten, ber Sranfpeit borbeugenbeit ©efuitb»
peit?tepre.

grau dornte §f. in §. ©in gefttitbe? SSäbpen
biefe? Sttter? foüte unter alten ttmftänben fip fetbftftänbig
fein S3rob gu berbienen im ©taube fein unb Wäre e? aup
nur at? ©ienerin ober SJèagb iprer ©ttern unb ©efpwi»
fter. Sîait berantaffe eine funge ©opter rept oft, fip
allen ©rnfte? bie grage borgutegen: SBie ftänbe e? mit
meiner Gjifteng opne meine ©ttern, opite meine ©efpmifter,
opne greuttbe unb opne Vermögen? Unb lote Würbe e?

mir mopt gefallen, mir in jeber ©ape fetber petfen gu
müffen, atte meine Vebürfntffe mir fetber befpaffen unb
jeber untergeorbneten Strbeit?» unb ©ienfileiftung bon
Begaptten Kräften entbepren gu fotlen ®a? wirb ipr bie
Slugen öffnen für ipren eigenen SBertp unb für bie Sei»

ftungen Elrtberer. .§ilft ba? Vorlegen biefer gragen nipt,
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Zur Franenfrage in der Schweiz.
Von C. Lübeck,

tFortsctzung,)

späteren Mittelalter sind die Frauen in
überschüssiger Anzahl vorhanden, sie finden
nicht alle Unterkunft und Versorgung in
der Familie und sind gezwungen, außerhalb

derselben einen Erwerb zu suchen. Im Hause
selbst wurde gleichfalls von den Frauen fleißig
gearbeitet; schon das frühe Mittelaltcr zeigt uns eine

nicht unbedeutende weibliche Thätigkeit, Nähen und

Spinnen und alle weibliche Handarbeit mußten die

Frauen von früher Fugend an lernen, Haspel,
Scheere, Rocken und Spindel gehörten in jedes Franen-
gemach, auch die Nadelbüchse durfte nicht fehlen,
Scheeren, aus einem Stück in Forni unserer Schafs-
scheeren gebildet, werden sogar auf den Grabsteinen
von Frauen cingravirt. Die Töchter der ritterlichen
Familien waren berühmt wegen ihrer kunstreichen
Arbeiten, Da die Stoffe zu den gewöhnlichen
Hauskleidern im Hanse selbst angefertigt wurden, wurde
die weibliche Dienerschaft mit Flachsbereiten, Spinnen,

Weben beschäftigt, Kriegsgefangene Frauen
hatten besonders diese niedere Arbeit zu verrichten,
und man richtete für sie geradezu Werkstätten ein.
Die edlen Damen und die jungen Mädchen, die auch

an den Hof geschickt wurden, dort feine Sitte zu
lernen und sich in jeder Hinsicht zu vervollkommnen,
beschäftigten sich nicht mit diesen gewöhnlichen
Arbeiten, Sie fertigten aber die Kleider für die Männer,

auch für sich selbst, und verzierten dieselben mit
Borten und Edelsteinen, Das Weben selbst galt als
nicht für eines freien Mannes oder einer freien Frau
würdig, aber das Schneidern stand auch der
hochgeborenen Dame Wohl an. Später werden auch

Damenschneider und Schneidermeister erwähnt,
wahrscheinlich weil die Herstellung eines Prachtgewandes
doch eine mehr als gewöhnliche Gcschicklichkcit
erforderte, — Spinnen von Flachs und etwas Seide
war den Frauen eine gewohnte Arbeit; das Spinnen
von Wolle überließen sie dagegen den Tienstleutcn,
Das Weben der Borten, Gürtel, Ropfputzsachen,
Hauben, Gürteltaschcn wurde gleichfalls von den

Frauen und ihren Mädchen gern betrieben. Der
meisten Beliebtheit erfreute sich jedoch die Stickkunst,
Am Rahmen stickten sie da mit bunten Seiden- oder

Lcinenfäden Wandteppiche, Tischtücher, Meßgewänder

für die Priester, Altar-Antependien für die Kirche
und Aehnlichcs, Die Muster wurden ihnen
vorgezeichnet und mit seltener Geschicklichkeit wußten sie

Ornamente, menschliche Gestalten, Thiere aller Art
mit kunstreicher Nadel zu fixiren, — Berühmt ist
die Tapisserie de Bayeup, ein Werk, welches der

Gemahlin Wilhelms des Eroberers, Mathilde,
zugeschrieben wird. Auf einem 71 Meter langen,
etwa -st) Centimeter breiten Leinwandstreifen ist mit
bunten Wollenfäden die Geschichte der Eroberung
Englands gestickt. Besonders merkwürdig ist auch
das 1031 der Kirche zu Stuhlweißcnburg von der

Königin Gisela verehrte Meßgewand, daS jetzt zu
den ungarischen Reichsinsignicn gehört, zumal da
eine zweite aus feinem Byssusstosfe hergestellte Ca-
sula, die jetzt in dem Bcuediktiuerstiftc Martinsberg
bei Raab bewahrt wird, wahrscheinlich als Vorlage
für die Stickerei gedient hat. Auf dem Bpssus sind
nämlich die an dem Ofencr Prachtgewande gestickten
Figuren mit Farben ausgemalt. Die Wandteppiche
von Quedlinburg und Halberstadt aus dem 1st, und
l3, Jahrhundert sind gewebt.

Die Frauen verstanden damals auch etwas von
der Heilkunst, sie wußten die Wunden zu verbinden
und zu Heileu, Sie behandelten wahrscheinlich auch
innere Krankheiten und erwiesen sich besonders tüchtig
als Krankenpflegerinnen, Wir dürfen von den Frauen
jener Zeit übrigens nicht vergessen, daß sie den Männern

an Bildung überlegen waren, soweit wenigstens
die ritterlichen Frauen in Frage kamen. Im Gegensatz

zu den Knaben genossen die Mädchen einen sehr
sorgfältigen Unterricht, Bei den Ostgothen z, B,
war die Ansicht vorherrschend, daß die Gelehrsamkeit

den männlichen Sinn beeinträchtige. Die gothischen

Patrioten waren deßhalb bestrebt, von der männlichen

Jugend die römische Bildung fern zu halten.

Die Folge war, daß die höhere geistige Begabung
in jener Zeit auf der Seite der Frauen sich zeigte,

während die Männer sich durch eine unbändige Kraft
auszeichneten. Der Standpunkt der Ostgothen wurde
eine lange Periode hindurch von den nachfolgenden
Völkern getheilt. Noch im Zeitalter der Ottonen
wurden die Männer fast ausschließlich im Waffen-
Handwerk erzogen und vom öffentlichen Leben völlig
in Anspruch genommen. Die wissenschaftliche
Thätigkeit war beinahe gleichbedeutend mit einer Herabsetzung

der Standesehre, Die vornehmen Frauen
dagegen, welche vermittelnd zwischen den Geistlichen
und den Laien standen, zeichneten sich, von ihrer
stillen Zurückgezogenheit begünstigt, nicht selten durch
eine gelehrte Schulbildung aus und überragten fast

durchgehende die Männer an geistiger Bildung, Dabei

blieb die Pflege der Leibesübungen bei den Mädchen

nicht zurück; schwimmen, reiten und selbst ein

Streitroß tummeln, lernten ritterliche Mädchen,

In der Periode des Bürgerthums verändern sich

die Verhältnisse insofern, als die Geistesbildung
vorzüglich an die Männerwelt überging, während die

Bildung der Frauen, ihrem häuslichen Wirken cut
sprechend, mehr zurücktrat. Alle Bildungsanftalten
waren für die Männer errichtet, während es für die

Frauen keine einzige höhere Bildungsanstalt gab.

Die Folge liegt auf der Hand; die Frauenbildung
mußte hinter derjenigen der Männer weit
zurückbleiben, zum Theil völlig verkümmern.

Diese geschichtlichen Thatsachen lehren, daß die

Frauen je nach dem Maße des ihnen zu Theil
werdenden Unterrichts auch geistig gebildet sein werden.

Das heutige geringere Wissen der Frauen kann also

nicht als ein geistiges Unvermögen derselben aufgefaßt

werden. Einzelne Gelehrte haben sich darin
gefallen, den Frauen eine natürliche, geringere
geistige Befähigung zuzuerkennen, wobei sie sich darauf
stützen, daß die Frauen ein kleineres Gehirn als
die Männer besäßen. Im Verhältniß zur Größe des

weiblichen Körpers ist aber das Gehirn der Frauen
sogar größer, als dasjenige eines Mannes, Doch
das ist eine nebensächliche Frage; die Geschichte gibt
uns, wie wir gesehen, eine beredte Antwort auf die

heutige Streitfrage, Durch viele Jahrhunderte
hindurch sind die Frauen von aller höheren geistigen

Bildung ausgeschlossen gewesen; sie haben keine

gemeinsame Bildung mit den Männern erhalten. Kann
man sich da Wundern, wenn sie heute im Allgemeinen
geringere geistige Leistungen, als die Männer
aufweisen? lFortsetzung folgt.)

Abgerissene Gedankt en.
Sanftmuth ist das schönste Kennzeichen des Weisen,

des lleberlcgcnen i sie ist eine der lieblichsten Blüthen der

Seelenhoheit und Seelengröße, Die wahre Sanftmuth
ist gelassener, freundlicher, milder Ernst, der dem Andern
unwillkürlich eine ähnliche Seelenstimmung gebietet oder
einflößt.

Neues vom Büchermarkt.
Für fleißige Hände. Anleitung und Muster zum Zu¬

schneiden und Anfertigen von Leib- und Bettwäsche,
Von Sophie Ehninger und Julie Lutz,
Lehrerinnen der FrauenarbeitSschnle in Heilbronn, Verlag

von Robert Lutz in Stuttgart,
Für fleißige Hände. >1, Theil, Anleitung und Muster

zum Anfertigen von Wäsche und Kleidung für Kinder
von 1—5 Jahren, Bon denselben Herausgeberinnen
und im selben Verlage erscheinend.
Den lli, Theil dieses hübschen Werkest Anleitung

und Muster zum Anfertigen von Wäsche und Kleidung
für Kinder von 6—12 Jähren, haben wir bereits in einer
frühern Nummer unseren freundlichen Leserinnen vorgeführt,

Das ganze, nun in drei Theilen vor uns liegende
vollständige Wert, in schönen, soliden Kartonmappen, bietet
nebst den sehr leicht verständjichen Anleitungen zur
Herstellung der einzelnen Gegenstände eine reiche Sammlung
von gefälligen und praktischen Mustern, wie die fleißige
Frauenhand jene sich nur wünschen mag. Die einzelnen
Muster müssen nicht erst nachgesucht und zusammengestellt
werden, sondern es sind dieselben in natürlicher Größe
aus zähem Papier ausgeschnitten, so daß auch die
ungeübte Frau sogleich eine richtige Uebersicht gewinnt und
die Muster, wie sie sind, dem Stoffe auflegen, denselben
möglichst vortheilhaft eintheilen und mit größter Sicherheit

zuschneiden kann. Die zusammengehörenden Muster
sind unter solidem gedrucktem Band vereinigt, so daß sie

für späteren Gebrauch immer wieder geordnet zur Hand
sind. Der Preis einer jeden der drei Sammlungen
beträgt blos Mk, 3. 5V, Ganz besonderes Interesse dürste
das gesammte Werk da beanspruchen, wo die fleißigen

Hände der Begüterten sich der Bedrängten gerne
annehmen, wo für eine geplagte Hausmutter und deren
Kinder Kleider und Wäschegegenstände hergestellt werden,
oder wo zu dem geschenkten Stoff das passende Muster
(dem Originale nachgeschnitten) will mitgegeben werden.
Wir sind überzeugt, mit diesem Hinweis mancher unserer
Leserinnen einen Dienst zu erweisen und dauernde Freude
zu machen,

ck

Frau Ketene W. in A. Legen Sie mit Karbol
getränkte Lappen auf den Boden Ihres Kellers. Den Ratten
ist dieser Geruch höchst unangenehm, so daß sie den Keller
rasch verlassen. Hernach müssen die Locher und Gänge
zugemauert oder mit karbolgetränkten Lappen verstopft
werden,

Frl, K. L. in A. Wenn Ihnen nicht schriftlich
genügend und anständig bezahlte Arbeit zugesichert wird,
so ist der Kauf einer Maschine nicht rathsam. Es sci

denn, daß Sie sich anderweitig schon der Arbeit versichert
haben aus dem Kreise von Verwandten, Bekannten und
Freunden, Wenn Sie selbst der Arbeit nachgehen und
selbe auch selbst wieder vertragen müssen, so rcntirt bei
der Ihnen noch bleibenden kurzen Arbeitszeit die
Anschaffung einer Maschine nicht. Wir könnten Ihnen dies
mit Beispielen belegen. Wenn auch die nöthigen
Flickarbeiten mit der Strickmaschine ausgerührt werden könnten,

so würde die Anschaffung sich eher lohnen. Daß jetzt

zur Stunde dieses Ziel noch nicht erreicht ist, wollen wir
den alten Mütterchen und als Hausverdienst auf's stricken
angewiesenen armen Frauen doch recht gerne gönnen.
Was sollen denn diese Armen thun, wenn die unerbittliche

Konkurrentin „Maschine" ihnen auch noch den Strick-
und Flickstrumpf wegnimmt?

Fr, Al. H. in E>. Ihre Frage kann an dieser Stelle
nicht eingehend beantwortet werden, das haben Sie sich

doch wohl selbst auch gesagt. Es liegen aber eine solche

Menge brieflicher Verpflichtungen bei uns vor, daß wir
uns kaum durcharbeiten können. Am guten Willen, Ihnen
zu entsprechen, fehlt es nicht, aber die Zeit will nicht
reichen. Einem Rathe vorgängig, müßten die besprochenen

Verhältnisse uns noch mehr klar gelegt werden. Ein
mündliches Aussprechen wäre wohl das Kürzeste und
Einfachste, Wir wollen darüber gerne Ihre Meinung
hören.

Wißbegierige Mutter in K. Sie fragen uns an,
ob es nicht angezeigt wäre, in einem bestimmten Alter
alle Kinder mitsiloch'scher Lymphe zu impfen, um je nach
der eintretenden oder ausbleibenden Reaktion uns klar
zu werden, ob unsere Lieblinge schwindsüchtiger Art seien,
oder ob wir sie als gesund betrachten dürfen.

Das mag nun eine jede Mutter mit ihrem Kinde
halten, wie sie will. Es ist dies jeder Einzelnen eigene
Sache, Wir unserseits aber möchten den Schleier der
Zukunft für unsere Kinder lieber nicht gelüftet sehen, auch
dann nicht, wenn es der Wissenschaft gelingen sollte, für
jedes menschliche Leiden ein untrügliches Diagnostikon zu
entdecken und zur sicheren Anwendung zu bringen. Die
Wissenschaft der Mütter, die Vorbeugung, steht uns höher
als diejenige der Medizin, Indem wir die Thatsache
festhalten, daß die Gesundheit des werdenden Kindes zum
großen Theil das Produkt der mütterlichen Einsicht ist,
werden wir alles unterlassen, was dieselbe beeinträchtigen
und schädigen könnte,, so wie wir alles thun werden, um
sie zu heben und zu fördern.

Eine Mutter, die trotz aller schwierigen Verhältnisse
und unabwendbaren schlimmen Einflüsse ihre .Kinder zu
körperlich und geistig gesunden, kräftigen Menschen heranziehen

kann, so daß sie den Kamps unis Dasein selbständig

und ehrenhaft zu bestehen vermögen, hat die höchste
Wissenschaft in die Praxis umgesetzt. Die schlichte,
ungelehrte Frau will und kann sich da kein Urtheil erlauben,
wo die Zierden der Gelehrsamkeit und des Wissens sich

über denselben Punkt in entgegengesetzter Meinung gegenüber

stehen, sondern sie wendet ihre volle Aufmerksamkeit
und Kraft an das, was sie ersassen und verstehen kann
— an ihre Ausgabe und natürliche Bestimmung, Und
denken wir ja selbst nicht klein und gering von dieser.
Denn die Vorbeugung allein, nach allen Richtungen grundsätzlich

und sorgfältig durchgeführt, vermöchte die Krankheit

völlig ans der Welt zu schassen, Die Heilkunde
dagegen bedarf stels der gesundheitlichen Störung, der Krankheit,

um thätig zu sein, sich fortwährend entwickeln zu
können. Nicht der Heilkunde gehört also die Zukunft,
sondern der nach allen Richtungen sorgfältig und gewissenhaft

durchgeführten, der Krankheit vorbeugenden
Gesundheitslehre,

Frau Touise St. in S. Ein gesundes Mädchen
dieses Alters sollte unter allen Umständen sich selbstständig
sein Brod zu verdienen im Stande sein und wäre es auch

nur als Dienerin oder Magd ihrer Eltern und Geschwister,

Man veranlasse eine junge Tochter recht oft, sich
allen Ernstes die Frage vorzulegen: Wie stände es mit
meiner Existenz ohne meine Eltern, ohne meine Geschwister,
ohne Freunde und ohne Vermögen? Und wie würde es
mir wohl gefallen, mir in jeder Sache selber helfen zu
müssen, alle meine Bedürfnisse mir selber beschaffen und
jeder untergeordneten Arbeits- und Dienstleistung von
bezahlten Kräften entbehren zu sollen? Das wird ihr die
Augen öffnen für ihren eigenen Werth und für die
Leistungen Anderer. Hilft das Borlegen dieser Fragen nicht,
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ft) fefce man fie blöblid) hc» nacften SSirftidjfeit, her un»
abrocisbaren Sïotïjroenbtçjïeit gegenüber. SJÎatt enfgietie
iïjr iehc SBeguemlirîjfcit, hie fie nidjt au? eigener Straft
fid; su fdjaffen t>erftcl;t. Wan (affe fie ohne jebe Jpiilfe
bie Big ielit Don Ben ©ienftboten oerlangte Sîeintjeit ltrib
Drbnung im Jpaufe fjcrftetlen, fie Beforge Ben Stiidfenbienft
felbft utib otfne frembe .§ii(fe bie Söäfcfje. @ine joldje Stur
toirb fauttt roiebertjott tuerbeu muffen.

grau Sprof. 35. 25. in Ts. g(;re freunblidjc gu»
fenbung toirb BeffenS oerbanft. jvfjr SBuufd) fjat botle
(Berechtigung. (Bon beut Stfema: Qu SlrBeit BergraBeit
SU fein, müßten aud; mir ein Siebdien ju fingen. ®a3
Sdionfte ift eben bodj, baß bie äßertt)» uub §od)jcf)ä|3ung
iit foldjem gaffe nid;t itadi ber metjr ober meniger leb»

fjaften Sorrejponbenj Bemeffen roirb. ®er ©rfaßrette
begreift unb entjdjulbigt, mo ber Unerfahrene, Wüffige Be»

fd)utbigt unb gürnt. Qffr Seitfaben ift muftergiittig, mir
tuerbeu gerne barauf jurucffoinmcn.

§errn ft. Wit ®anf angenommen. Soldjen ïaufd)
(äffen mir unê gerne gefallen.

2?î. ?5. in ®ic gefragte Waterie mirb in ent»

fpredjenbcr SBeife SBefjatiblung finben. SBir puffen Sie
bamit ju befriebigen.

Anemone in §t. Qugenb(ic£)er groljfinn unb Scidjt*
finn ober, beffer gefagt, iieidjtfertigfeit, fiitb smei ganj
üerfdjiebene (Singe. ®cr fröpliepe Éiglauf unb ber parm»
(ofe Sans, foroie ein anftanbigeê WaSJenüetgnügen barf
linbeanftanbet in bie erfte Kategorie eingereiht roerben.
Ser froren Qugenb alfo ipr unbeftrettbareê Sîecpt. SBenn
aber bag 9ltter über bie Stränge fdjlägt, bann ift'g Be»

müßenb, unb mir fdjauen ung unroillfürlid) nach ber gtafdje
um, bie bent Sitter bie Qugenbjeit borgetänfdjt hat.

grau Sophie <f. in (b. Sag getoiinfepte Stod;rcsept
merben Sie heute an anberer Steile gefitnben pnben.
(Steifere» folgt nach unb nad).

grau ^orgcttuolT. Wäbdjen finb int Gëntmicflungé»
alter ebenfo fdjmer rieptig su behandeln, mie Knaben. Sie
gemünfdjte Seftion get)t Qhnen burd) bie Sßoft 51t.

gür bie geehrte grageftellerin 1512 Q. S. in 9Î. liegt
ein (Brief bei ber (Rebaftion. Um genaue Slbreffcnangabe
für Aufteilung begfelben mirb gebeten.

$jieplitiit in ftmlmintriiun.
Pom âaiifonsdienùlïeï nunfijfirf unit rein Befunden.

Veltliner, alter, per gtafepe gr. 2. — frnitfo
Bordeaux „ „ „ 2. 25 | gegen
Malaga „ „ „ „ 2. 25 I Sfacp»

Tokayer „ „ „ „ 3. — J napnte

Cognac, after, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Stffortirte Stiften bon 3, 6, 12 unb 24 g(afd)eu.

i?} fsîh»ttrttit milber, alter, rother Siroler,
'lü ^ à 65 Ktb. per Siter, frnnïo.
gaffer merben geliehen, Stunbenfäffer gereinigt

unb gefüllt franfo roteber pgcfteïït. Wufter auf
SBnnfd) frattlo. Sticht fonPeitirenbe (Keine merben
priidgenommen. Qafjfung nad) 8 SJionaten ober
nad) Empfang ber SBeineunter Sïbpg bon 2°/0Sconto.

iîttiïnp Mltftattcn

v "" §ekSenrfoffe ~
neuefte garbeu unb Seffing, bon Fr.

1. 10 bis Fr. 15. — per (Dieter, öerfenben
meter» unb robenroeife au Qebermamt su toirflidpen
gabrtfpreijen. Wufter umgehend.

Seibenftoff»gabrif»Union [85—1

Adolf Griedel' & Cle. in Zürich.

SBupftit, .^rtïhlctn ttnî» .^atnmgat'u
für feixen» und âiinfienti teiltet à gr. 2. 75 ®t§.
per fflîetcr big gr. 8. 45, reine SBolle, nabelfertig,
ca. 140 Elm. breit, birefter franfo SSerfanbt su
gansen Sfnpgen unb in einseinen Wetern.

S8erfenbunggl)aug Sfltittger & Go./ $ürtd).
P. S. Wufter obiger, foroie aud; in grauen»

tleiberftoffen umgehend franfo. [904

Stile Sicjentgcn, meichc mit §ämorrl)oibaf»(8e[d)roer»
den, fparUeibtgfeit unb unregelmäßigem Stuhlgang be»

haftet find, finben in Warner's Safe Pillen bag Porsüg»
liepfte Wittel, um biefe SBejdjroerbett S11 befeitigen.

Eine ober smei fjjiden, bor bem Sd)(afengehen ge»

nontmen, genügen, um beu Stuhlgang su reguïiren, optic
irgenb rocidie SBffihmerbcn su berurfad)en.

Sie Spillen finb mit gnder übersogen unb in ©läfern
à gr. 1. 25 erhältlich.

gu beziehen à gr. 5. — bie glafdje bon: Slbler»
Slpotljefe, St. ©allen ; Slpothefer g. E. (RotljenljäuMer,
Oiorfiiach; ©ngeDSfpotljefe am (Bäumlein, (Bafel; Slpotljefe
Sinn Klopfer, Schaffhaufen; Sonnen»Slpotljefe, Aürtd);
Slpothefer ©. p. Sauner, (Bern; Slpothefer g. (Brund,
Susern; Slpothefer @. ©oegg, ©enf, 18 Eorraterie; Sipo»
tpefer Ë. 3iicpter, Jitreu-ffingen (Kt. Sljurgau). [804

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

6711 Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbescliwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich Me ixthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Heclit-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

iMabatt- l'IuêUcvïauf "ÄSSW
älmitttthtefbcr- 1111b Jtliiutct|toff'cn tat Begonnen unb baitcvt
mir turje Seit. SKuftcr unb SBeifanbt franfo. Stuficvbem offeriveit
eine grofjc Sßartfjfe ttrltcit bon 3 bis 7 Süctmt fetjr Bittig. |135
.ftonfcttian^SJiitgajinc Wormann Söhne, SBafd.

Englische Costumstoffe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [HO] • 1 - Spcerri.

Weisse Seidenstoffe
ca. Î30 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t3413

von Er. 1. 15 bis Er. 22. 50 per ]Vleter porto frei in's Haus geliefert. Muster nmgeliend.
Gm Heilueberg^ Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Junge Lehrerin,
mit Diplom erster Note, sucht Stelle in
einem Institute oder einer Familie. Sie
ist der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, auch im Italienischen

ziemlich bewandert. (OF8184) [78
Offerten beliebe man an Frl. Bertha

Moser, Stadthofstr. 11, Llizern, zu senden.

Lehrtocliter-Gresuch.
80] Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie könnte die Weissnätherei gründlich

erlernen. Gleichen Orts finden Töchter

gute Gelegenheit, Kurse von drei
Monaten zu nehmen. Vortheilhafte
Bedingungen und gute Behandlung
zugesichert. — Gefl. Offerten sub Ziffer 80
an die Expedition d. Bl.

Gesucht :

81] Auf Anfang Februar eine tüchtige,
selbstständige Arbeiterin, hauptsächlich
auf feine Herrenhemden eingeübt. Eine
gesetzte Person mit guten Zeugnissen
bevorzugt. Schöner Lohn, gute Behandlung.

— Sich zu melden bei Frau Schaer-
Stettler, Chemiserie, Burgdorf.

Eine gute Familie,
Eigenthümer bei Yevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienleben, ermässigte
Preise, solide Referenzen.

Man wende sich gefl. unter A B 216
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Togler, Yevey. (iiaiev) [129

Eine
brave, willige Tochter gesetzten

Alters (Solothurnerin) sucht auf
kommenden Frühling (April) St elle

zu einem älteren Ehepaar oder in eine
kleine Familie, wo sie auch Gartenarbeit
zu verrichten hätte. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn gesehen.

Gefl. Offerten befördert unter Ziffer 136
die Exped. d. Bl. [136

Pensionat Ray-MoserIn FIEZ "bei Grandson.
Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 1455 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schelling, Reallehrer,
St. Gallen; Weher, Gemeindeammann, Oberuzwyl (St. Gallen); Widmer, Baumeister,
Riesbach-Zürich ; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [134
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Abführende lYucht-Confitüren für Kinder und Erwachsene, j

Appetitlich, wirksam. Lei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.iHHHHHHi genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Gesnebt
möglichst für 1. März oder früher:
Bonne supérieure, Französin oder
gebildete Deutsche, gut französisch
sprechend, für zwei Kinder von 6 und
4 Jahren, sehr zuverlässig, mit Kindern
erfahren. — Uebung im Nähen und
Ausbessern erwünscht. (MÙ377 M) [128

Offerten mit Photographie,
Lebenslaufbeschreibung, Zeugniss-Abschriften und
Gehaltsansprüchen an Frau Universitätsprofessor

Dr. Hellwig, Erlangen.

Gesucht.
Eine Tochter aus guter Familie, die

mit den Büreauarbeiten vertraut und im
Hauswesen geübt ist, wünscht auf
kommende Saison Stelle in einem Hotel oder
einer Pension als Buchhalterin oder als
Stütze der Hausfrau, in welchen Stellen
sie bereits schon thätig war. — Gefl.
Offerten sind unter Chiffre A Z 123 an
die Expedition d. Bl. zu richten. [123

Gesucht :
Lehrtöchter in ein bestrenommirtes

Lingerie- und Aussteuergeschäft der
deutschen Schweiz. Pension im Hause. Eintritt

sofort oder auf Februar. Prima
Referenzen. — Offerten sub H 60 L an die
Expedition d. Bl. zu adressiren. [60

Eine Tochter,
beider Sprachen mächtig und der
Damenschneiderei kundig, wünscht auf Frühjahr

Stelle als erste Kammerjungfer oder
in ein Tuch-Geschäft. — Photographie
und Zeugnisse stehen auf Verlangen zu
Diensten. [133

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.

Für ein braves Mädchen
von angenehmem Aeussern, das bügeln
und nähen kann, wird in ein Herrschaftshaus

eine Stelle gesucht als Stuben- oder
Zimmermädchen.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.
unter Ziffer 79. [79

Eine gewandte Toelitor.

^ der französischen Sprache mächtig
ft und mit besten Zeugnissen versehen.

sucht passende Stelle, am liebsten
» als Ladentochter.
ft Offerten unter Chiffre B F 130

[130
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Muri wiincoht eine Tochter, die das
"Itell WlüloClll Nähen und die Hausgeschäfte

verstellt, in ein besseres Privathaus

zu placiren. — Gefl. Offerten unter
Chiffre C F 131 an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [131

^ an die Expedition d. Bl
n r—:

Aerztlich empfohlen!

Hausrnann's

Malzextrakt
— aus feinstem Gerstenmalz —
gogen Husten u. Heiserkeit à Fr. 1.20

Mit Bromamoninm vorzügl.
gegen Keuchhusten ä Fr. 1. 30

Mit Salmiak und Siissholz-
saft gegen Brust- und
Lungenkatarrh à Fr. 1. 30

Mit Eisen und Chinin zu all¬

gemeiner Kräftigung à Fr. 1. SO

Mit Leberthran, leichter
verdaulich als Leberthran allein

97] à Fr. 1. 30
Mit Leberthran und Eisen

geg. Schwäehezustände à Fr. 1,40

empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Goldene Médaille
Académie Nationale Paris 1890
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Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

so sehe man sie plötzlich der nackten Wirklichkeit, der
unabweisbaren Nothwendigkeit gegenüber, Man entziehe
ihr jede Bequemlichkeit, die sie nicht am? eigener Kraft
sich zu schaffen versteht, Blau lasse sie ohne jede Hülfe
die bis jetzt von den Dienstboten verlangte Reinheit und
Ordnung im Hause herstellen, sie besorge den Küchendienst
selbst und ohne fremde Hülfe die Wäsche, Eine solche Kur
wird kaum wiederholt werden müssen,

Frau Prof, W. ZS. in H. Ihre freundliche
Zusendung wird bestens verdankt, Ihr Wunsch hat volle
Berechtigung, Bon dein Thema: In Arbeit vergraben
zu sein, wühlen auch wir ein Liedchen zu singen. Das
Schönste ist eben doch, daß die Werth- und Hochschätzung
in solchem Falle nicht nach der mehr oder weniger
lebhaften Korrespondenz bemessen wird. Der Erfahrene
begreift und entschuldigt, wo der Unerfahrene, Müssige
beschuldigt und zürnt, Ihr Leitfaden ist mustergültig, wir
werden gerne darauf zurückkommen,

Herrn I. Zl. Mit Dank angenommen. Solchen Tausch
lassen wir uns gerne gefallen,

W. Zll. in Z. Die gefragte Materie wird in
entsprechender Weise Behandlung finden. Wir hoffen Sie
damit zu befriedigen,

Anemone in St. Jugendlicher Frohsinn und Leichtsinn

oder, besser gesagt, Leichtfertigkeit, sind zwei ganz
verschiedene Dinge, Der fröhliche Eislauf und der harmlose

Tanz, sowie ein anstandiges Maskenvergnügen darf
unbeanstandet in die erste Kategorie eingereiht werden.
Der frohen Jugend also ihr unbestreitbares Recht, Wenn
aber das Alter über die Stränge schlägt, dann ist's
bemühend, und wir schauen uns unwillkürlich nach der Flasche

uiu, die dem Alter die Jugendzeit vorgetäuscht hat,

Frau Sophie L. in H. Das gewünschte Kochrezept
werden Sie heute an anderer Stelle gesunden haben.
Weiteres folgt nach und nach,

Frau Sorgenvoll. Mädchen sind im Entwicklungsalter
ebenso schwer richtig zu behandeln, wie Knaben. Die

gewünschte Lektion geht Ihnen durch die Post zu.

Für die geehrte Fragestellerin 1512 I, L. in R, liegt
ein Brief bei der Redaktion, Um genaue Adressenangabe
für Zustellung desselben wird gebeten.

HeMliM in Lmànmilttn.
îlom Kmàisàmilm: nualtzsiri mul teilt liàità».

Vsltliner, alter, per Flasche Fr. 2. — s franko
Dorâenrrx „ „ „ 2. 25 > gegen
»lg.1s.AS. „ „ „ 2. 25 I Nach-
?obszrvr „ „ „ „ 3. — 1 nähme

alter, Fr. 3. 56 und 5. —. s857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen,

jfîsànK,» milder, alter, rother Tiroler,
î

chk k à 65 Cts. per Liter, franko.
Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt

und gefüllt franko wieder zugestellt, Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 HZ Sconto,

Adolf Küster, Altstiitten

^
Seidenstoffe —

neueste Farben und Dessins, von ?r.
1. 16 bis ?r. 15. — per Meter, versenden

meter- und robenwcise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen, Muster umgehend,

Seidenstosf-Fabrik-Union s,85—1

Aclolt' Ci-ieà' A Lie. in Miià
Buxkin, Halblein und Kammgarn
fiir àrrm- «ml àààià à Fr, 2. 75 Cts.
per Meter bis Fr, 8, 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca, 146 Clm, breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern,

Versendungshaus Oettinger «à Co., Zürich.
8 Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko, 1964

Alle Diejenigen, welche mit Hämorrhoidal-Beschwer-
den, Hartleibigkeit und unregelmäßigem Stuhlgang
behaftet sind, finden in Warner'» Info pilKn das vorzüglichste

Mittel, um diese Beschwerden zu beseitigen.
Eine oder zwei Pillen, vor dem Schlafengehen

genommen, genügen, um den Stuhlgang zu reguliren, ohne
irgend welche Beschwerden zu verursachen.

Die Pillen sind mit Zucker überzogen und in Gläsern
à Fr, 1, 25 erhältlich.

Zu beziehen à Fr, 5, — die Flasche von: Adler-
Apotheke, St, Gallen: Apotheker I, C, Nothenhäusler,
Rorschach: Engel-Apotheke am Bäumtet», Basel; Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen: Sonnen-Apotheke, Zürich;
Apotheker G, H, Tanner, Bern; Apotheker F, Brunck,
Luzern: Apotheker G, Goegg, Genf, 18 Cvrraterie;
Apotheker C, Richter, Kreuzlingen (Kt, Thurgau), sSV4

?ksllsrinüi!2gsist, oinxig üolitsr, ist der Aliobol às

Ksnà AmàiLkà
unübortrsklliob gegen Vei'tlsuuugsbvsebn'vrtlv»,
Nsgen- unà Kttpl'web sto, Ausgsxsiobnet kür
den Ollrst, sowie tlir dis 2âbllê und loilsttê. Nan
verlange ausdrüokliob „WseMds smêrìvsàe"
auk der bunten Dtiguette xu lesen. Au baden in
alleu Apotbeken uuck Droguerlen <Zer Loliwsix à

ssr 1. 56. Ilanpt-Dêpôt kür Lt, (lallen:
Ileobt-Apotbobe von l'u. îlausma,»».

Löobste Ausxsiobnung: paris 1878 uuck 1889,
25 Äleckaillsn iuusrb 15 ckabrsn.

Rabatt Ausverkauf
Dnmenklcidcr- mW Wnntclstoffcii hat hcciouuc» und dauert
nur kurze Zeit, Muster und Versandt franko, Aicherdem osscrircn
eine große Parthic Ucstcn von Z bis 7 Meter» sehr billig, i IM,
Konfcktilnls-Magazinc VorinsNZi Köbns, Basel.

IWjà IloKiimKoik«
Aiirivb, Dsntralbof, s146s .I

ca. l3v vetzLeliiscleiik yualitäten — Têîi'ei(î sn pDivNîe — às lààniààiM l^i 8

VOH Ir. 1. 15 1st'. 22. 50 xsi- ti-si im'« Hs,iAS ASliskSicki. äVIvistsi- Liiii<V(z1iccki'ici.

ßA« WSZTWGàSK^^ l3Siâ6QKtc)tk-?ôàà-D6p0t In

ànM Iiài-Sà,
mit Diplom erster blots, suvbl LlkIIe iu
einem Institute ocker einer Damilie Lie
ist àer deutsobsn, kranxösisoben unä eng-
lisolren Lpraobe mäobtig, aueb im Italisni-
seben xismllob bewandert, ftlITM) s78

Dllerten beliebe man an Drl, Lsrtba
üossr, Ltacktbokstr, 11, I.U2Srn, xu ssnckeu,

86s Dins brave Dvobtsr aus aobtbarsr
Damilie könnte ckie IVsissnaiberei gründ-
lieb erlernen, Dleloben Orts tlncken 1'öob-
ter gute Dslsgenbeit, Kurse von ckrsl
Nonaten xu nebmen, Vortbeilbakts Ls-
dingungen unä gute öobancklnng xuge-
siobert, — Dell, Dllerten sub Ailler 86
an ckie Dxpsckitlon cl, LI,

Hesuàt:
8ls Tut Kukang Debruar eins tüobtigs,
selbststänckige llvbsiisrin, bauptsäoblieli
auk leine Dsrrenbemcksn eingeübt. Dine
gesetzte Dsrson mit guten Zeugnissen
bevorzugt, Lobönsr Dobn, gute Debanck-

lung, — Lieb ^u mslcken bei Drau LodÂTr-
Lìsttlêr, vbsmissrie, LurZàork.

^ine Kuîe I^KmîlîE,
Digenbbümer bel Vevev, vürcke fungs
ll'öobter, ovslobe kran?:ösiseb erlernen
vünsobsn, bei sieb auknebmen, Nüttsr-
liebe Amlsiobt, Damilisnlebsn, ormässigts
preise, solicke Dekeren^sn,

Alan vsncks sieb gell, unter .1 L 216
an ckie ànonesn-Dxpsckition Kàg.8eu-
stein â Voglev, Vevsgv <ii - la v> swg

,—>ins brave, willige '1'aobter gssàtsn
Alters sLolotburnsi'in) suobt ank
kommsncksn Drübllng fAprll) Ltslls

z:u einem älteren Dbspaar ocker in eins
kleine Damilie, vo sie aueb kartenarbsit

vsrriebtsn bätte, Ds wirck msbr auk
gute Lsbancklung als auk Dobn gsssbsn,

Cstl, Dllsitsu bskörcksrt unter Miller 136
ckie Dxpeck, ck, Dl, f136

Ibs-Zs Vlosvr
Könnte Dncks April ocker Ankangs Hiai vieàer einÎKS Dövbtkv ?ur Drier-

nung cker tran^ösisobsn Lpraobe auknebmen, — krünckllvbsr Dnterrlobt, sorgfältige
Lsbancklung, Damilisnlsben, mockerirts preise, sp 1455

bläbers Auskunft srtbellsn auk Verlangen ckie Herren: Rebelling, Leallsbrsr,
8t, Kalken; Vebsr, Llemeinckssmmann, kberu^wxl (Lt, kallsn): Viàer, Laumeistsr,
Zîiesbavà-Miriob; K. Lriit-Lobl, Lebulinspektor, prauentelck. s 164

-. às / VWMM 5 F M ê

eiiàe uàt-donMiiion kür Xiiidei' unà j

Appekitliok, uzrKsutu. Der Kongestionen, Dsbsrlsicken, lila-
Sokaokt. l^r. 1.16, einzeln 26 gsnbesobwsrcken, Ilämorrboicksn,
In last allen Apet beb en. Nigräns är?:tlieb empkoblsn,

Kur ävbt, >veni> von Apotbeker D. Xanoltkt dlaolikolger in (Zotba, f8

möglielist kür 1. IIüri! ocker krüber:
Bovne suz>erisurs, Dran?,ösin ocker

gebildete Deutsebe, gut trankiösiseb
spreobenck, kür -zwei Kinder von 6 und
4 ckabrsn, sebr xnvorlässig, mit Kinckorn
erkabren, — D'vbung im Käben unck Aus-
bessern ervvünsobt, (Nä377 N) s128

Dllerten mit pbotograpbis, Ksksnslauk-
besebrsibung, Üleugniss-Absebrikten unck
(Zebaltsansprüebsn an Drau Koiversltäts-
professor ZZr. Hslluvigg KlrlàNASl».

(FSLIlàt.
Dine 'l'oebtvr aus guter Damilie, ckie

mit cksn öüreauarbsitsn vertraut unck im
Hauswesen geübt ist, wünsobt auf Korn-
mencke Laisan Ltslls in einem Hotel ocker
einer Pension als Luebbalteriu oder als
8tnt2k cker Sanskran, in wsleben Ltsllon
sie bereits sebon tbätig war, — Dell,
Dllerten sind unter Dbillrs A ^ 123 an
die Dxpsckition ä, öl, ?u riobtsn, f123

I-sbrtöobter in sin bestrennmmirtes
llvZsriê- tmà àstênsrZêêobâkt der deut-
Sllben Lobwoiz:, Pension im llauss. Din-
tritt sofort oder auf Debruar, prima Le-
ksreimsu, — Dllerten sub 14 66 D an ckie

Dxpsckition ck, Ll, c:u ackrossiren, sf!6

Line
beider Lpraebsn mäebtig unck der Damen-
sebnsickersi kundig, wünsobt auf ?rüb-
sabr Ltello als erste Kammerjungker oder
iu siu Duob-Desobäkt, — pbotograpbis
unck Zeugnisse sieben auk Verlangen ^u
Diensten, s138

Dell, Dllerten an die Dxpsckition ck, LI,

M ein àven Màn
von angsnsbmem Aensssrn, das bügeln
unä näben kann, wird in sin Derrsobakts-
baus sine Ltslls gesuobt als 8iubkll>- oder
2bmmsrmackebsll,

^lu erfragen bei der Dxpeckition ck, Ll,
nnisr Miller 7g, f7N

e?s>

îrino MWià sneiitei'.

^ der kran^ösisobsn Lpraobe mäobtig
^ unä mit besten Asugnissen vorseben,

suobt passende Ltelle, am liebsten
^ als KAâsntooàtsr.
A Dllerten unter Dbillrs I! p 136

f136

V

Nckll êins Do ob ter, die das
MÜtl K Käbsn und die Dausge-
sobäkts versiebt, in sin besseres privat-
baus 2U plaoiren, — Dell, Dllerten unter
Dbillrs D 1 131 an die Dxpsckition dor
„Lobwei^er lGauen-AsitnugA s181

^ an die Dxpeckition ck, Ll

AviiktlieN smptAîilon!

Nàsxàoì
— 1U8 leiiistM kökslöllmil^ —

llustsn u, llslserlkslt ä Dr, 1.26

lilit Zr oMumeiriu. W vorxügl.
gegen Xeuekkustvn ä Dv. 1. 36

Nit Sa.linlalr und Süssbolz:-
Zs.kt gegen Rrust- und tun-
gsnkaiarrk à Dr. I. 26

Nit Disvn unck Obinlo, xu all-
gemeiner Kräftigung à Dr. 1. 66

Nit Kebsitbran, leioktsr ver-
ciauliok als bsbertliran allein

97s à Dr. I. 26
Nit 1-vbertbrs.i» und Xüser»

x«z. Sciiwäolisxustände àDr. 1.16

emxiioillt und versendet

vis

<4 <> l < 1<-,i >-
beacksmie klationaie llaris 1836
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SdjiOTi$Et JHaiten-Jrtttuiö — ©latter für »en Ijänattdien ätrcts

Gesucht:

ttesucbt:
138] Auf Frühjahr einen Ort, wo eine
junge Tochter das Kochen und Serviren
gründlich erlernen könnte : bevorzugt
würde ein Kurhaus.

Offerten sub Ziffer 138 beliebe man
gefl. an die Expedition d. Iii. einzusenden.

Eine Tochter zur
Mithülfe in Haushaltung

und Beruf von Frau ROOS, Corsetschnei-
derin. in Wattwil. [83

Lausanne.
On recevrait au printemps encore une

jeune demoiselle désireuse d'apprendre le
français et de compléter son éducation.
Yie de famille. Bonnes références. [48

Merpsioiat Deäie-Merat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

Avis aux Parents!
Une première tailleuse, ménage sans

enfants, situé au centre d'une grande et
belle ville, prendrait au printemps des

jeunes filles qui désirent avec le français
apprendre à fond l'état dans une année.

Leçons supplémentaires, avec cours de

coupe le dernier mois. Premiers patrons
à disposition. — Vie de famille, Pension
assuré, Prix très-modérés.

Adresser les offres sous chiffres L F
132 au bureau du journal. [132

une bonne famille de la
Suisse française on

recevrait en pension 2—3 jeunes filles. Vie
de famille assurée. Piano. Prix de pension

Fr. <>00 par an. Nombreuses
références do parents d'anciennes pensionnaires.

Pour de plus amples renseignements

s'adresser àMessieurs J. Lanz,
Amtsrichter, Wiediisbach (Berne); Rudin-Sand-
reuter, Pfistergasse 21, Bâle; Barnaud,
pasteur à Yverdon, ou directement à Madame
Fivaz-Rapp, 4 rue Casino, Yverdon. [122

Dans

Kocbscbule mFraiiEnplberpr-Ieyer
oberer Hirschengraben S — Zürich.

57] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 48. Kurs am
16. Februar 1891 beginnt. (OF 8116)

Es empfiehlt sich bestens Frau Engelberger-ÜHleyer.
——— M
Malaga oro fmo, rothgolden, Fr. 1. 80,
Jerez fmo (Sherry, Xeres) 1. 70,
Oporto fino (Portwein) 1. 70,
Madeira fino

do. superior Fr. 2. 20 I

do. Amoroso 2.20
do. extra super. 2. 201

1. 70, do. superior 2. 20
per ganze Flasche inch Packung, franco nach jeder schweizerischen Post-
oder Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Sîidwem-ïmport- und Versandt-Crescliäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Multen und Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806] In allen Apotheken su haben. (H 4950 J)

Pflege- und Erziehungsinstitut
von

JT. luppinger
z, „Sonnenhiigel" in Speicher,
726] Namentlich für Waisen, ebenso
für solche Kinder, die wegen
langwierigen körperlichen Leiden,
gestörter geistiger oder erzieherischer

Entwicklung, oder wegen
Familienverhältnissen einer ganz
besondern Obhut und Pflege übergehen
werden sollten. — Massige Preise. —
Prospekte. — Referenzen.

Aerztliche Leitung:
Herr Dr. Zähner -in Speicher.

3STeraeste
Stirnfrisuren
empfiehlt in
haltbarer, wasserdichter

Krause und
natürlicher Form
unübertroffen [130

B, Alther-Wäspi
Ecke David- k Gäbrisstr. 16

St. Gallen.
Ferner die vorzügl.
erprobte Crème, die
den Teint in 2—3

Wochen vollständig weiss und rein macht.

Cliarakter-Beurtlieil ung
nach der Handschrift

— Fr. 1. 10 — [124
« Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. ®

t

Schweizerische Sicherheiisziinflhölzer

der Industriegesellschaft Brugg
(neue O-esellscîiaft)-

Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken
schwedischer und deutscher Konvenienz ebenbürtig und im Preise hilliger.

Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum
Verkauf. (Ii 4213 Z) [873

En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Cigarren-Handlungen.

Der Engros -Verkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Bürke & Aiiuuu'lil in Zürich
übertragen ; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & ASdinger in St. Gallen.

Cacao soluble
(leicîxt lösllclxer Cacao)

Pli. Sucliard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail

h 4

v /8 v

Fr. 3. —
„ 1. 60

„ --90
S ©ramm, dieses Pulirers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Caeao. — 1 Kilo 20© Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

ZittH-ELIXIR. PULVER UND

- üb pp. Biwnö
DER ABTEI VON SOU LAO

(Frankreich)
Bom MÂGU3SIOWWE, Prior

2 goldne Medaillen : Brössei 1888 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUïlDER g *31 Uarch den Prior
im Jahre |<g3l ß vg& Fierre BOÜRSiUD

Der tätliche Gebrauch des
i Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,

in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und

1 heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
»hält.

t Wir leisten also unseren
j Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte nnd praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für nnd gegen Zahnleiden sind

L Han» gegründet 1807Ä PA III Ml 06 4108, rne Croix-de-Segney
General-Agent : OCUUIN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumeriegetchaoftan,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Familien-Pensionat
in Orbe (Waadt).

Familienleben. — Unterricht in allen
Fächern. Franz. und engl. Sprache.
Klavierunterricht und Zeichnen. Fr. 800 jährl.

Referenzen. Lausanne : Herr Bundesrichter

Bläsi: Bern: Frau Bundesrath
Ruclionnet: Luchsingen (Glarus): Frau
Dr. Bläsi. Nähere Auskunft ertheilt
121] Mlle Ogia in Orbe.

Hervorragend schöne

Corsets 1%t;-
neuesterForm u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORM A M SÖHNE, Easel • Kataloge

Gewirkte

faimi-Striiinpfe
sind das Beste,Bequemste
u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-
Schwellungen u. empfiehlt

: in vorzüglicher Qualität
Theophil Russenherger

v Sanitäts-Geschält
Hauptdépôt [874

der Schweizer. Verhandstoff-Fahrik Genf
(prämirt in Paris)

Waaggasse Ztii-icih. Waaggasse.
Telegramm-Adresse: Sanitas Zürich.

C. Fr. Hausmann
in St. (Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet
f"ü.r Prauen

Umstandsleibbinden

zum Schutze vor und nach ' dem
Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände

— Gesundlieitsbeiiikleider —
aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(incl. Pelotte und sechs
Kissen), à Fr. 5. —. ]99

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Sclielling
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfüm eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik liyg. Präparate
46] Fleurier (Neuenbürg).

Magenkranke
können kostenlos ein belehrend.
Buch von J. J. F. Popp in Heide,

Holstein, erhalten. [627

Ol

CHOCOLAT

ZUBICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein hei massigsten Preisen.

Schweizer FrAuen-Zeitung — WiâUer Wr den häuslichen Kreis

L-s^ràt:

188) Mnk prübjulir einen Ort, wo eine
junge Doobter àus XoebkII und Lsrvirou
xrvackliâ erlernen bönnte: Iivvorsagt
würde ein Xurbuus,

OLerten sub Tbtksr 138 beliebe mun
geb, un die pxpeàition à, LI. einxnsenàen,

Pins Doebter ««r Mit-
bulle in Luusbultuug

und Lsruk von pruu Kv«ZS, Oorsetsebnsi-
àorin, in Wuttwil. (83

I^îìì»i^êìî1Iì«Z.
On rsoovruit uu printemps sneore nns

^SUllê àsmoisslls àesireuse à'upprenàrs le
t'rkUlMS et rie completer «o» êàueutinn.
Vis «te tmnillo. Lonnos rolbrenees. M

UMkkMiizim! àà-liillIeÂ
LàwMAiiô âê lêi (lowbö près Kollo, koàsoo,

slrûnàllcbo prlsrnnng àer àniiiîsisvksu
nnà engliseben Kpraàv». pluvier, Nslon.
prsàtvoilo Onze, Loböne àussiàt unk
âsn Oenlorsse nnà àis plpen, piir?r<>-
spekts nnà Leferenxen sleb beim Di-
rebtor xu melden. fil 180 0) (33

âtzZN!6îîmm' ^beiiei'ULi'h
à VsrsichsrlliiZsaZsvisll, lOsbrsr, Lsamts,
Lllrsallällgsstsllts nnà sonstige Personen
mit uusgeàsbnter Lsbunutsobukt, M.N-

frugen unter Zitier 45 befördert àis px-
peàition dieses Liuttes. (45

mix l'iìi'ent^!
11ns premiers tâtllsuse, mênugs sens

enfants, situe nu ventre d'une gründe st
belle vi!!e, prsnàruit nu printemps àes

jeunes filles <zui désirent uveo le trun^uis
apprendre à fond l'stat àuns uns annss,

Osions supplêmsntuirss, uveo sours àe

soupe le àernisr mois, premiers patrons
à àisposition, — Vis às kumille, pension
assure, prix très-moàêrês,

Màrssser les öftres sous eliiikrss I,
132 nu bureau àu journel, (132

une bonne fumills às In
Luisss française on recs-

vruit sn pension 2—O.zeuues tilles. Vis
àe famille assurée. piuno. prix às pen-
sion p r. <>00 par un, blombreusss rêkê-
reuses àe purents àbrnsiennes pension-
nuires, pour àe plus umples renseigne-
ments s'uàresseruNessieurs l. >.»»?,Xmts-
rielrtsr, Wiêàûsbuob (Lernsl: Ouàin-Lunà-
renter, plistergasse 21, Oâls; Ksrnsuà, pu-
steur u Vvsràon, ou àirsetement u Madame
Pivux-Lupp, 4 rue Ousinn, Vvkl'âou. (122

kààle ?kN ^UliikkUr-Nffk!'
obvier HirsâLiiZ'r^b«!! s — Aàîâ.

57) Lismit xeige iob àsn geebrtsn Damen ergebsnst un, dass àsr 43, Turs um
16. ?eì>rus,r 1831 beginnt, (Ob'8116)

l'Is empSeblt sieb bestens UnASiderKSi'°-WS^er.

Ms.ls.AS, orn Kilo, I viligolâeii, pi. l. 80,
àlvrs2 ào Xvros) 1. 70,
Oporto âno sport,vein) 1. 70,
Msâsîrs tìno

âo. superior Pr. 2. 20 I

âo. Xmoroso ,,2.20
âo. oxtrs super. 2. 201

1. 70, âo. superior 2. 20
per guims blusobs inel, ?usbung, trunso nueb )sàsr ssb>vei?srisoben post-
oàer Lubnstution, in Kisten von 6 Pissoiren un, versenàen

?àlà â Ilàv)
44 j Zìiâ^EÎN-Irliport- unà VsrsK.nât-Vssàâkt.
Xgenten unà IVisàsrverbûnker un ullen Orten gegen bobe provision gesuebt.

Ä «WGIR îl SS«I

k-kciolî^
806) îz, »II«« ìp«tI»eIîeW »u !»»!»« !». su 4950 à)

micl ^AàuvKinsîlìuì
V0N

A- ^UPPSS»Kx«-S'
2> „801111611I1ÜASI" in Lxsiollsr.
726) blumsntlisb für IVsiSkn, ebenso
kür solsbo Xinàsr, àis vmgen Isug-
rvîerigeu Irörporliolion poitlou, go»
störtor goistigor oâor orriieilkr-
isvllkr pnàioiilllug, oàer rvsgen ps»
inilieuverbiiltirissou einer gun? be-
sonàern Obbut unà Pflege übergeben
vvsràen sollten, — Müssige preise, —
prospebts, — kot'srsimen,

Merxtlie.be psitung:
pkerr ,v,-. ZÄ/ttte»' ?u M>/re«e/,.er.

smplisblt in Irult-
buror, rvusseràiob-
ter Xruuss unà nu-
türiisbsr porm un-
übertrolken sroo

L. àlllikr-Mzxi
lîeli« Ikviâ- >ì Oibàti', lii

Lt. SallSll.
periror àis vorxügb
erprobtetîrèuio, àie
àen peint in 2—3

1-Vosben vollständig weiss unà rein muebt.

k!M'iài--koiiàiIui!Z
wslllr àsr Hsuâssbrrikt

Pr. 1. 10 >424

S KiÄpdoloz UiiIIer, obölLlrätv/ürieli. s

'.-M »11-L8800,

à IiààÌ6A686llLà3>st

Diese Lieberbeitsxümfbülxer llkUKSior?sbribution sinà àsn bssikuMurbsn
sebweàisober unà àeutsober Xonvenisn? odkllimriig unà im proisL bilfiger.

Mit Dsxsmbsr 1890 gsiungten soicbs sis pfsoll» unà Lvlîllôl^or xum
Verbsuk, <11 4213 P873

üll Iloiäil! Soi âkîi meistkn Lpsssroi- unà vigsrrou-IZsllàiigôii.

lisr Il»At'v8-Voi'llisut' Mr llio vutixo 8«Iiivoi?i ist à Inimg,
L à ì êî»î « < ill in IXîi» i« I,

übertrugen: kür àis Xuntons MppSUXkIi, 8t. DuIIkll unà pliurgsu àsr pirmu

Medss' â. ^iciînAer Î14 St Qsllen.

VaGâs KsK»H»RS
(iSà-Oàî is^li.TàSir' ci?D.<?s.O)

?Ii. 8uàtli'd.
Ois ^/2 Xilo-Lûàss im Oàil ?r. 3. —

„ 1.60
„ --90

C WrÄviWt, âlvîèss! VulvorZ KvwÄKvN 2Nr SsrZto!1v.sA slwsr A«tsii
?s.Kss OKSS.V. — 1 ^tlv — 2SS ?s.sssir. s61

OmpLàlt sià àrà vor^ü^Iieds i^üülität ullà billi^sii ?rà.

' U?k. «MM
O^k-l SO" ^ I V (D

Do«2 X»r1o?
S kàel i88S — l^ooiioll i88^

VIL ttö6»8?Lt1 XVSTPIioNIlv^aLK

8lìWW S slore!, <!eii?rior

m ^krs Zê F ê àMMVV

>

^à-rilxir8 à kk.??.Lôngâil!tll^r.

»idàlt..

î I^SLsrll sivev ìkâì^àekljcìiell Oisn'ì in6sm ^vir sis
avl âisss aide riiili pràisà Pi-Asparation auk-
mki-Ksaiu maetieu. velcdo lias dssts Ssilwittsl uni! âsr
v!li?igv 8eàllì? kör na«! ge?eii Zludlllolâen stllâ
S»« xsxàt j 8V7^ xfH 111 RI I lZK t ji)8. ros càs-8ê

Le sr»I t SONOL^UX
/»âids^ /n Z//SN ^sp<l/msp,'s6a«o/?«sstan,

^pot/?s^sn l/n6 O/'0^l/o/i/?»oc//u/iFs^.

k-amilien Pensionat
ill Orde

pumrlienlobon, — llnterrlobt rn ullen
pscbern, prunx. unà sngb Lpruobe, Xla-
vierunterriebt unà /lsiebnen. Pr. LOO Mbrl.

Iioioren?sil. Duussnns^ Dsrr Dunàes-
riebter Liüsi: Lern: pruu Lunàesrutb
ftuobonnst: Duobsingsn lOlurns)^ pruu
Dr. Dlüsi. bläbsrs Musbunkt ertbellt
121) M>>° VAÎL in vrds.

Dervurrugenà seböns

Oorsets
neuester porm u. sollàs, sen-
àsn bei Mngubs àer ungek.
prsisunlsge, sowie àer Dull-
lenwsits (uukàem Xleiàe ge-

messen) frunbo xur Xuswubl >120

W!MM
Oowirbis

kuiiiini-8ti'ÜWk«
sinà àus Lests, De<insmsts
u, lZilligsts gegen iirumpt-
sàsrn oàer sonstige fîn-

^ sckwellungen u, emplZsblt
> in vorxüglieber (fuulltüt

fdsopdil kliSLMdkrzkr
t Lsuitàts-Ossebs.it

Hâuxtàsxêt (874
âsr Lobwsisêr. Vsrfzs.ràstoK'-pâbril: àsrk

sprsmirt i» puris)
bVusggusss IVsuggusss.

Pslsgrumm-Mdrssse - Lunitus /inriob.

11. HauMianu
irr Kb. (Vsllsir

ökMzpotkkjis — LkviWsZksedàtt
empbeblt unà versendet
ltVà.27 ^17S.1à.STà

xnm Lebutxo vor unà nueb ' àem
IVocbenbett. in grosser àswubi.

lÂonatsvei'lzâncle

— itôichifàejtàiiiltlôià —
uns solidem Driest, nut Osbruuobs-
unwsisuog finel, pelotts unà ssobs

Xìssen), u Pr. 5. —, )99

Tine wskre Tiercle
sind sobüne llkbne, /lur prbultnng àer-
selben nnà xur Verliütung von ^ubn-
scbmorxon signet sioli vor Mllem àis

Oàouàe 8àeIIivA
àie ibrer wissensobuftbcben Unsummen-
setxung unà ibrem Ilebliob orfrlselienàen
purkum sine uusgeàolmte Verbreitung
voràunbt, Lei pinsenàung von 7Z Lts. per
Lobucbtsi srkolgt prunkoxusenàung àurob

î). Zolikllin^, MiR Iiz-z. kiàpàs
46) ?1su.rlsr (bleuenburg).

lVffx,
bünnLnbosteuIos ein belsbrsnà.
Lnob von 4, 4. p. ?opp in Dsiàs.

Dolstsin, erbulten. (627

O!

cttoeà?

K I 1- 1 < I!. (6
Von Xennern bevorzugte Nurbs.

Ourulltirt rein bei mässigsten Proissn.
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Gebrüder Hug, Zürich
Musikalian- u, Instrumantenhandlung, Äbonnsmants.

von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

voll 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

YOll 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung1.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
fJggT" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortlieile. [782

Gegen Erkältung
empfiehlt und versendet

Lungenschützer
Brust- und Röckenwänuer

für Kinder und Erwachsene von
Fr. 2. — und Fr. 2. 50 an :

Ohrenschützer
bequem und nicht auffällig à Fr. 2;

Mundschliesser
unsichtbar à 75 Cts. ; [98

Respiratoren

Müller'8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Mülle*- Oie.
Fabrik u. Magazin Zürclier3tr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Grösstes Bettwaareulager der Schweiz
Gegründet ISIili J. JB\ Zwählen, Whnn. Gegründet ISIili

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Auf Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

x Schmücke dein Heim! $

xxX

X

Glasmalereien in Farbenpracht und Variation übertreffend, bilden
die bekannten Glasbilder (sogenannte Diaphanien) einen Ersatz, der es
Jedermann ermöglicht, sich einen prächtigen Fensterschmuck zu schaffen.

Fertige Fenster nach Maass, sowie auch Diaphanien zur
Selbstanfertigung der Scheiben und Hängebilder liefert billigst

Alfred Bserwolff, mittl. Forchstr. 6, Zürich-Naumiinster.
NB. Reichausgestatteter, farbig illustrirter Hauptkatalog wird gegen

Einsendung von Fr. 2. 75 in Briefmarken franko zugesandt. Katalogauszug

und Musterabschnitte gratis.! (0 F 8110) [53

gegen Nebel, Nässe, Kälte, Staub etc.

C. Fr. Hausmann
in St. Gfallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft,

Feine Flaschenweine:
Malag'a, rothgolden find dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner- und .zAsti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

X
KXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXa

ITorhang'stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschätt von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

XDer aJLlein. äclh-te IPfeffernxL-ü.xxzg'eist ist
1® ALCOOL de MENTHE «

Ist vorzüglich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz- und
Kopfleiden etc. und in recht heissem Brustthee eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Schnupfen, Erkältungen, Grippe etc. 50jähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

— Man verlange den Namen RI CQLÈS, —
(H 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127

PFEFFERMÜra-PASTSIXEV von RICQLfeS.

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold ; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Materiai-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht, fiebriger Versandt gegen Nachnahme. [58
—-—— Für St. Gallen: Dépôt hei Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1. """

Diessenhofen. 1 ï; »l1 ic- Kislii-ig;.

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cicliorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M5313Z)

g&T Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr. 'Wß
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von J/8, 1/4 und */a Kilo.

Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall n.MzeitiiesErpauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H13409L)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille i894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Von der „Schweizer Frauen-Zeitung"
empfohlen

f. Theil: ;

Anleitung und Muster zur
Herstellung von Leib- und Bettwäsche

für Erwachsene.
IL Theil:

Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1—5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6—12 Jahren.

Jeder Theil in eletj. Mappe mit 60—80
Mustern in natürl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für fleissige Hände" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu Fr. 4. 50 durch jede
Buchhdlg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt Wan/cozusendung
vom Verlag von Rob. Lutz, Stuttgart.)

Hand-Stickerei,
speziell in fpfT" Hamensaehen "^BSl
jeden Genres und Festons besorgt
prompt und möglichst billig
Frau Knechtli-Fässier aus Appenzell,

in Langgasse-Tablat bei St. Gallen.

Beliebige Dessins mit Preis-Courant
zur Einsicht. [137

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkocliherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantir! 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

Die beliebten.

Badener-Meli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Schweizer Frsuen-Zettung — Dlätter für den häuslichen Kreis

Kàûà ^ug, lül-iek
Xusilsüst- u. insisMSnisnksiilillin^ idluuiemWtz.

von soliâesismllau
in Zisenrabinsn,
gut stimmbaltig,

mit sobönsm,
kräftigem Don,

Vvll 600 ?!'. 1V.

^a.rrrioiiàrQK
kür Svdule, icirods nnà Hg,us,

von 128 ?r. an.
Dreislistsn snk Vunsob. -----

^àuk- lauscb — blietke ^ A.b^s.dluug'.
Dsbraucbts Dianinos nnà Dlügsl ?n

«à woblksilsn Drsissn.
ledrer nnà ààiteu AS-

nissssn besouâere Vortheile. 1/782

OeKSN UrkâlîunA
sinpllsblt nnà vsrssnàst

I.ungenseküiiei'
Ki-ii8t> mill Nàinvìii'Mi-

kür Ivinàsr nnà Zrwaàssno von
?r. 2. — nnà ?r. 2. 22 an I

llki'ensekütiel'
begnsm nnà niât gnkkällig à?r. 2;

IVIuncl8ek>ie886l'

nnsiàtbar à 72 2tt.,' )/38

kîkZpipatoren

IVlluUer^ Selbsîlcookei'

'U.. AIs.As.TlQ ^Q.rczlk.si'S'dr. 44
Zûiriod-I^ieâilrou. pis

<Zl'öWt68 lîl'ttHiUUi'IlIiì!!^ à8àà
«ikZniiiài !8iài Z^HVâàZGSS, VàMMo â«8>ii,lâkt 1866

Vorsonàs franko ànreb àis gan^o Lollvoi/. xexsn Dost- nnà Iîiseàl»n-!?à-
nabmu gnt vsipaàt à Sorten KvklìUts Vsoàsttvu, iliiiorbsiieu, Lisssu nnà
kosskasrmààvll, jeàs vorlauxto 0rSsss. Sorxkàltix sntstàbto. Kvrsinixts nnà
gsàorrts llauinreiebv Leiilsàsru, Visum, Ustrakeubasr nnà Nolls. )/12l!

àk Vvrl»o«vu verssuâs ioà «srno àio Dreislists.

X ZàMKMàG àGà NSà? 8
X
X
X

X

lllasmalereisn in Dardenprackt nnà Variation NdsrtrsMenà, dilâen
àis deksnntsn (ilasbiiâsr (soKsnsnnte Diapbanien) sine» Ersà. àsr os
-leàsrmann srmogliobt. sioli sinon prâebtigsn Denstersàmnok sàatksn.

VvrtiKS Neuster nnà klaass. sowie nnà vis.Vds.uisu ünr
Lslbstanksrtignng àsr Làsiben nnà UsuASlZilâsr liefert billigst

^.Ikvsà ZMwoltk, nultl. l^orobstr. 6, ?ufieli-!)lsumüli8iö>'.
XL. làsiàansgsstattster, farbig illnstrirter Lanptkatalog wirà gegen

Zinssnànng von Dr. 2. 75 in Driskmarkon franko ^ngssanàt. Xatalvg-
aussug nnà Nusterabsolinitts gratis./) (0 V 8119) ^23

gegen l!lêbêl, liasse, Kälte, Ztaub etc.

lv. II. Nklusnmmi
in St. (UnllSn

LkMàxviììkkk — Lsilitâts^zcdâtt.

k'à klîì8«lî«î!miiio:
DIsIsKS, rotbgolàsn Unà ànnkel
lVlsâèrs, Musost, Nlsrssis,
SiedsudürKsr weiss, Vtus weiss
l'odg.^sr nnà I-svsux,
vorâssux nnà SurAuuâsr,
Veltliusr nnà vdsiuwsiue.

— lîtiio^i,' I,. —<il : 11 > > ^ > : » ^>> <», - nnà

Ojkvue ^iseàviuv:
Rotlie nnà wsisss

??rolsr-, lialieuer- nnà vegarveine.
â. Lo.

lìOr'sàctà. ^64

X

eigenes uuä engüseii Fabrikat, creme unà weiss in Arösstsr liefert
billigst àlls fîiàgux-ksscliëii von — àstsr frllneo —
2i^j ML â ài-àli.

H>sr s-IIsZ.». ìsì
I' v l.< < >< >i. «i«

Ist vui'?.ûg!ià ASASN Venànnnn^sboso.Invsràeii. tlnFen-, Ilerx- nnà
Iloplleiàen sto. nnà in rsàt lleisssin Lrnsttllse singsnonnnen. wiàt sr
srstnunenà ZsZsn 8eiinnpksn, liànltnnL'vii. 0nippe oto. 5vpillrÌAsr lüi-
tolx nnà 53 Xns^siànunAsn, wornntsr 23 Zolàsns àlsànillsn.
ksllril: in I-xoil, cours à^klsàonville, g. — lisus in ?sris, 4l, Rue kiolior.

---- Nnn vsàrlzs àsn Hninsu VI O ^1. v 3.
sK 725 X) Its wsràsn sbsntillls vsàî>.utt ^127

SI I Ilîi X^ I ì » I 11 V von ,ê.x<:«tzrà.

Z^MZKZî°NK,NÂâZ7ìAGÎîSZI.
Lroâeriell in weiss nnà lumi, in 8siàs, Silber nnà Kolà; Vollen- nnà I-siiieii-

siiobersien kiir deib-, ?isà- nnà Lsttwàsàs, vis t'nr bnusliolis (àeAsnstÂnàs nntsr
tlnrontio soiZnirtsr XusInlirunZ. stilvoll nnà billigst, lippliesiion, Lâekelsrl>siisn
nnà (jellloppelis Zpiiseu. lto.driog.tion von 8invriig-Vkil- nnà LMpksrllSitell (orisn-
tnlisàs nnà psrsisào Vsppiàs), nls! ll'sppiolle jkcker krösso, Vorleger nllsr Xrt,
Leliemel, Kissen, RMslbsàgo nnà Ztrsiisil n. s. t. Vtir Linvrnn llrimu lVlstsri-iI-
vsrssinit nnà scliriltlioker llnterriekt ng.à bswâkrtsstsr IVIetkoàs, niât tllsnrsr gis
von nuswli.rts. ItvsntnsII iVaokliüiis nnà Besorgung àss Soksersns. Lirosssr Ltioll-
inusierverlog tür nils 2iwsàs. — Liollsn nnà Ltiokinnstsr Irnnoo gsgsn Irnnoo ^ur
Itinsiàt. IlàrÍAsr Vsrsunàt gegsn Xnànàins. f58

ltllr 8t. Kslleii: Osxôt bsi trou 4ilr;0lvor-lìlg.iil, VlnàtMsss l. ""
lliessenlioien. I !:»!»<! i< î,

ist ein ?o(lulrt, o.»« «leu teinsteil <jiia.iitö.tkil Itsitee iüis^iuilisnFestelit,
Febi oilut, ^eiiìàliieii, pur uu«l s^eu issenliàkt ^euiiselit mit bester (üeliorie.

.leà ÜMsfrAu xroìàe
Illnâvsr's Loviplst-Xattss
nnà insn wii-à sià ndgrxeuZen. ànss àis (juolitët voi^nglià, làrsiss innssig
42^ nnà àis ltiniiàtunA bsgnein sinà. (A 5313?)

gV" ^siu lästiALS Z5s.tkoe-Itösteu uuâ -Málsu luvdr. "WG
XIIss gspnàt in llerinstisà vsrsàlissssnàsn Oossn von ^/g, nnà Xilo.

Lins dlsins Làriiì nbsr àsn

vsrssnàst sut Xnkrngsn gratis nnà franko
àis Verfasserin ?ran Làrvling. ?isvller,
3 Lonlsvarà às klainpalais, tiens. ^32

(lloläene NeâMIv
Xouâsrllis untioilnls âs ?ruuvs 1884

(ìsolàkne Neàillv
îsltàusstslluus iu àtwsrxsu 188S

(lîl)I<l0I>0 Nkàillv
lutsru. àsstslluuA iu àustsrâsru 1837

Holàviìv Nkäaillv l!M!Ui)

MsItàusstsIluuA iu varis 183S

(iîtlltlOiltl Nvàaillv lss4

lutsru. àsstolluuA iu lîlcliukurg 1390.

Von àsr,,8vinve!xer I'ra.ue»-?oitniig"
snipfolàoo!

I. 3'lieil^ ^

àlsiiiiiig uuâ àsier isur lier-
Stellung von I-sid- uuâ Lsiivâsellk

lür Lrwsobssus.
II. à'Iioil!

àlllsiiliug uuâ Alisier sur Ilsrsiei-
lung von Nssvlio uuâ kieiâuug tür

kiiiâsr vou 1^2 àsllisu.
III. 'l'àê

àulkliuug uuâ bluster /nr llersiel-
luug vou Nàsclls uuâ kleiàung iür

kiuâer vou K—I2 llsbreu fv

Veàer V/nn7 7n eley. àppe mit 69—89
Auster» in nutSrl. 6r«sse, ansgssàniltsn.

.,78/ìj. //e/zFîpe 7?àncis" ist als àas prak-
tisolists au! àiessin t!oliist anerkannt.

àler V/ie?7 Ist s» ?r. 4. 2l> ànrà jsàs
llnàkàlg. !5N bexielìsn. sksgen Linsen-
ànng von ?r. 5 in sàwsà làrisfin. oàsr
l'ostsinxaîilnng srfolgt 7X.^,z/,.g^^senàung
vom Verlag von Koil. là, Stuttgart.)

spsîásll in Nsulsusaods» '^ZSF
jsàsn (Isnres nnà ?estous besorgt
prornpt nnà lnôgliàst billig
lfrun î<nsM!i-5ëss!er uns ^ppeexell,

in lauggasss-Vablat bei Lt. tlaUsn.

Lslisbigs Dessins mit ?rkls-llonrsiii
^nr Linsiàt. f!37

MMMil llîlâ Z!'088K8 ill

bester Donstrnotion, versobieàener t!rös-
ssn, tur Dôtels nnà Drivats. von ?r. 22
bis?r. 2222, mit luktvorwäriusr-IlsZuIator,
sobvsi^. Datent Xr. 99. 2-arautirt 22"/»
ürsxsruiss au Zrsuuiilàrial uuâ 2sit. —
Dsinste Defsrvnüsn nnà ?sugnisss stsben

Diensten.

?r. EriîrinM-vutoit in Kis!
66) Xocbbsràfabrikant.

V)ÌS tZSlÍSlbtlSIl.

AàNr-Krâ!>eIi
vsrssnàst franko gegen Xaànakine

à ?r. Z, 22 per kilo
eonàrei 8ekneb>i in kaà.
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